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Personalien

Altonaer Spar- und Bauverein - Vorstandsmitglied  
Petra Böhme verabschiedet sich auf dem Jahresempfang 
Der Jahresempfang am 31.10.2016 war der letzte öffentliche Auftritt von Petra Böhme als Vorstands-
mitglied des Altonaer Spar- und Bauvereins. Grußworte sprachen unter anderem Dr. Dorothee Sta-
pelfeldt, Senatorin der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, sowie Axel Gedaschko, Präsident 
des GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen.

„Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Freude mit Ihrem Herzensthema!“ In ihrem Grußwort auf dem Jahres-
empfang der Altonaer Spar- und Bauverein eG (kurz: altoba) würdigte Dr. Dorothee Stapelfeldt, Senatorin 
der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, die Leistung von altoba-Vorstandsmitglied Petra Böhme. 
Zum Jahresende wird Petra Böhme nach 25 Jahren im Dienst der Hamburger Wohnungsbaugenossenschaft 
in den Ruhestand gehen. Petra Böhmes Einsatz für die Quartiere und die Mitglieder der altoba endet jedoch 
nicht mit dem Ausscheiden aus dem Vorstand der Genossenschaft: Die Wahl-Bahrenfelderin wird sich auch 
künftig als Vorstandsvorsitzende für den gemeinnützigen Verein „Vertrautes Wohnen“ im Altonaer Spar- 
und Bauverein e.V. engagieren.

Dr. Dorothee Stapelfeldt: „Das Erreichte ist eine Gemeinschaftsleitung.“

Die Senatorin nutzte die Gelegenheit, vor den rund 140 Vertretern von Politik und Woh-nungswirtschaft 
sowie Akteuren aus Altona die „Gemeinschaftsleistung“ zu loben, die zur positiven Entwicklung des Neu-
baus in Hamburg geführt habe: „Der Wohnungsbau erfährt inzwischen die Dynamik, die er verdient.“ 
Dabei unterstrich Dr. Dorothee Stapelfeldt das Verdienst nicht zuletzt der Wohnungsbaugenossenschaften 
und die „wichtige Rolle“ des Altonaer Spar- und Bauvereins, der sich seit seiner Gründung 1892 „große 
historische Verdienste erworben“ habe. 
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Weitere Grußworte sprachen Axel Gedaschko, Präsident des GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e.V und die altoba-Aufsichtsratsvorsitzende Silvia Nitsche-Martens. Zu den 
weiteren Gästen des Jahresempfangs am 31.10.2016 im Bahrenfelder Gastwerk Hotel zählten unter ande-
rem der Hamburger Oberbaudirektor Prof. Jörn Walter, Andreas Breitner, Verbandsdirektor des Verbands 
norddeutscher Wohnungsunternehmen e.V., sowie die Altonaer Bezirksamtsleiterin Dr. Liane Melzer. Mo-
derator war Michael Pistorius, bis Ende 2015 Geschäftsführer des Landesverbands Hamburg des Verbands 
norddeutscher Wohnungsunternehmen. 

Burkhard Pawils und Thomas Kuper bilden künftigen Vorstand

Petra Böhme, geboren am 05.10.1952 in Celle, ist seit September 2001 Mitglied des Vorstands der altoba. Von 
2010 bis 2015 war die staatlich geprüfte Betriebswirtin Vorstandsvorsitzende des Arbeitskreises Hambur-
ger Wohnungsbaugenossenschaften. Als Vorstand bei der altoba war Petra Böhme zuletzt neben anderem 
für die Themen Personal sowie Kommunikation und Soziales zuständig. Bis 2014 war Petra Böhme unter 
anderem verantwortlich für die Leitung und Weiterentwicklung des Bereichs Unternehmensfinanzierung 
inklusive der hauseigenen Spareinrichtung der altoba, deren Einlagen während dieser Zeit auf eine Summe 
von über 141 Millionen Euro anstiegen. Der Vorstand der altoba besteht künftig weiterhin aus dem Vor-
standsvorsitzenden Burkhard Pawils sowie dem Vorstandsmitglied Thomas Kuper. 

Silke Kok

Über die altoba

Die Altonaer Spar- und Bauverein eG – kurz altoba – wurde 1892 gegründet. Die altoba ist eine Wohnungs-
baugenossenschaft mit rund 15.000 Mitgliedern. Neben rund 6.700 Wohnungen in vielen Hamburger Stadt-
teilen bietet die altoba den Mitgliedern eine Spareinrichtung mit verschiedenen Anlagemöglichkeiten. Die 
Angebote des Sozial-managements der altoba sowie fünf Nachbarschaftstreffs bieten Möglichkeiten zur Be-
gegnung, Freizeitgestaltung und zum ehrenamtlichen Engagement in der Genossenschaft. www.altoba.de
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